


KJ Stetten

Da kommen wir her:

STETTEN! Ein wunderschöner Weinort, der im letzten Jahr sein 

1225-jähriges Jubiläum gefeiert hat. 

Das machen wir so:

Wir treffen uns!! �Zu unserem offenen Jugendtreff, der „KJ Stetten“ 

darf jeder kommen, der Lust hat.  Überwiegend sind wir aber alle 

Ü18. Selbstverständlich unterstützen wir so ganz nebenbei auch die 

Aktionen und Veranstaltungen unserer Kolpingsfamilie wo wir können.

Die Kolpingjugend ist für uns: 

Spaß, Clique, Zeitvertreib, Freunde und ab und zu auch ein bisschen 

Arbeit.

Für unsere Kolpingjugend wünschen wir uns:

Nachwuchs! Leider können wir momentan keine Gruppenstunden 

anbieten, würden wir aber gerne mal wieder.

Unser Motto ist:

Kein Bier vor 4!

vorgestellt
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KJ Unsleben

Da kommen wir her:

Aus einen kleinen Dorf  aus dem schönsten nördlichsten Landkreis der 

Diözese Würzburgs aus Unsleben 

Das machen wir so:

Wir sind spontan und vielseitig und aus Unsleben nicht wegzudenken. 

So wurde unser Entenrennen zum traditionellen Ferienprogramm. In 

diesem Jahr hatten wir unbewusst einen politischen Schwerpunkt mit 

folgenden Veranstaltungen: Teilnahme an einem Plakatwettbewerb 

für einen Wahlaufruf zur Land und Bundestagswahl, bei der U18 Wahl 

organisierten wir ein Wahllokal und für uns war es ein Highlight mit 

allen Kandidaten zur Landtagswahl ein Spontan-kochen zu haben. Wie 

es nächstes Jahr aussieht können wir noch nicht sage da wir vieles 

spontan entscheiden.

Die Kolpingjugend ist für uns: 

Erfahrungen sammeln, Verantwortung lernen, Ideen verwirklich.

Für unsere Kolpingjugend wünschen wir uns:

Niemals ausgehende Ideen.

Unser Motto ist:

Es gibt keine Dummen Ideen, über jede sollte nachgedacht werden.
Für unsere Kolpingjugend wünschen wir uns:

KJ Unsleben
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Kolpingjugend DV Würzburg nimmt 
Fairbrauchen in den Blick

Im Kolpingjahr 2013 tagte die Diözesankonferenz der Kolpingjugend im Diözesanverband 
Würzburg in Münnerstadt. Neben einem Blick zurück wurde das Thema Fairbrauch 
näher betrachtet und drei Diözesanleiter/innen gebührend verabschiedet, sowie Kerstin 
Möldner der Goldene Häger verliehen.

Aus der gesamten Diözese waren die knapp 40 Delegierten der einzelnen 
Kolpingjugenden nach Münnerstadt gekommen, um über die Anliegen der 
Kolpingjugend zu beraten. Los ging es am Freitagabend mit dem Rechenschaftsbericht 
der Diözesanleitung. Hierbei wurde über die Arbeit, Veranstaltungen und Themen der 
vergangenen zwölf Monate diskutiert und diese reflektiert. Die neu gestaltete und 
strukturierte Internetseite fand großen Zuspruch und wurde an diesem Tag für alle frei 
geschaltet. Die Einblicke in die Arbeit des Kooperationsvereins Tushikane e.V. beim 
Brunnenprojekt und die persönlichen Erfahrungen der Vereinsmitglieder, vorgestellt 
durch die stellv. Vorsitzenden Monika Weikert und Sabine Speth, faszinierte viele 
Jugendliche und zog diese in ihren Bann. 

Nach dem Blick zurück, folgte am Samstag mit dem Studienteil „Wie kann ich persönlich 
die Welt etwas fairändern?“ der Blick in das Fairbrauchen: In verschiedenen Workshops 
und an Informationswegen verschafften sich die Delegierten einen Überblick in die 
Thematik Fairbrauchen / Faire Welt. Diskutierten und überdachten ihre eigenen 
Einstellungen zu diesem Thema. Dadurch entstanden viele Ideen und Hinweise für 
das persönliche Leben und werden durch die Diözesanleitung  weiter verfolgt. Der 
Samstagabend wurde von dem Diözesanen Ideen- und Äktschn-Team gestaltet. Witzig 
und kurzweilig gelang es dem Team, den Delegierten den Bunten Abend zu versüßen. 
Im Laufe des Abends wurde Carolin Drilling als letzt jährige Berufspraktikantin 
verabschiedet. Der Kolpingjugend Aub wurde der goldene Kolping für den Gewinn des 
Kolpingcups überreicht, welcher anlässlich des 200ten Geburtstags Adolph Kolpings 
stattfand. 

Mit einigen Tränen und jeweils einem tollen Rückblick auf die eigene und gemeinsame 
Zeit als Diözesanleitung wurden Theresa Hartmann, Sven-Marco Meng (nach 4 Jahren 
Amtszeit) und Elisabeth Reußner (2,5 Jahre) gebührend und in einem feierlichen Rahmen 
aus ihrer Tätigkeit als Diözesanleitung verabschiedet.  Die Feierlichkeiten hielten für 
Kerstin Möldner (Kolpingjugend Güntersleben) noch eine besondere Überraschung 
bereit. Sie wurde von der Diözesanleitung für ihr herausragendes persönliches 
und diözesanweites Engagement für die Kolpingjugend mit dem Goldenen Hägar 
ausgezeichnet.  Am Sonntagvormittag standen die Wahlen an. Leider konnten die 
vakanten Diözesanleiter-Posten nicht besetzt werden. Jedoch konnte mit Kerstin Möldner 
seit längerer Zeit wieder der Posten der geistlichen Begleitperson besetzt werden. Die 
aktuelle Diözesanleitung besteht nun aus Katharina Rappert, Ramona Menth (beide 
Kolpingjugend Aub), Kerstin Möldner und Stephan Hartmann (Diözesanpräses). 

Zufrieden blickte zum Abschluss der Konferenz Diözesanleiterin Ramona Menth auf die 
Tagung zurück: „Wir haben an diesem Wochenende gemeinsam diskutiert, gebetet und 
gefeiert. Das zeigt, dass wir ein lebendiger Verband sind. Besonders freue ich mich über 
den erfolgreichen Studienteil Fairbrauchen, bei dem jeder Delegierte etwas für sich und 
somit auch für die Gemeinschaft mitnehmen konnte, und die Wiederbesetzung des 
Postens der geistlichen Begleitperson.“

Sven Meng
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Tschüss!!!
In den letzten Jahren ward ihr sehr engagiert
und habt für die Kolpingjugend so einiges organisiert.

Viele Erlebnisse werdet ihr sicher nicht vergessen,
denn oft waren wir zusammengesessen.

Doch irgendwann geht auch die schönste Zeit einmal 
zu Ende, drum sagen wir DANKE für die vielen schönen 
Momente!

DANKE Caro für deine Unterstützung und dein 
Engagement, während deines Berufspraktikums.

DANKE Elli für 2,5 Jahre DL, in denen du gezeigt hast, 
dass man nicht in Würzburg sein muss, um DL-Arbeit zu 
leisten.

DANKE Theresa für 4 Jahre DL, in denen man sich auf 
dich als Ruhepol immer 1000 %ig verlassen konnte!

DANKE Sven für 4 Jahre DL, in denen du als Allrounder 
immer zur Stelle warst, wenn du gebraucht worden bist!

hallo Kerstin!
Hallöchen,

an der Diözesankonferenz im Oktober 2013 wurde ich 
zur Geistlichen Begleitung gewählt.
Die meisten von euch kennen mich sicherlich, für die 
anderen will ich mich nun kurz vorstellen.
Ich heiße Kerstin Möldner, bin 27 Jahre alt und komme 
aus Güntersleben. Ich habe Lehramt für die Fächer 
Latein und katholische Theologie in Würzburg studiert 
und werde im Frühjahr mein Examen machen. Bei 
Kolping bin ich seit 1998. Erst habe ich auf Ortsebene 
im Jugendvorstand mitgewirkt und nach meiner 
Gruppenleiterschulung 2001 dann auch beim ein oder 
anderen Projekt auf Diözesanebene. Neben Kolping 
leite ich seit fast 5 Jahren Firmkatechesen, schaue 
sonntags gerne Fußball (nur TSV Güntersleben II)und 
gehe mit Freunden zum Geocachen.

Als Geistliche Begleitung möchte ich euch und vor 
allem der Diözesanleitung mit Rat und Tat zur Seite 
stehen, neue Impulse geben und die Möglichkeit 
bieten, über sich selbst und seine Lebensziele 
nachzudenken. Des Weiteren liegt mir der AK Spiritus 
sehr am Herzen, den ich wieder zum Leben erwecken 
will. In nächster Zeit möchte ich den Ausbildungskurs 
zur Geistlichen Begleitung in Jugendverbänden 
machen, damit ich auch offiziell für die anfallenden 
Themen geschult bin.

Natürlich stehe ich jeder und jedem von euch auch 
gerne zur Verfügung oder vermittle bei Problemen.

Ich freue mich auf viele Begegnungen mit euch,
eure Kerstin



Neues aus dem Jugendreferat
Herzlich willkommen im Jahr 2014! Wir hoffen, dass ihr alle gut rübergerutscht seid und wünschen Euch alles Gute, viel 
Freude, jede Menge gute Erfahrungen und Erlebnisse, sowie viel Spaß mit und durch die Kolpingjugend im neuen Jahr! 
Wenn ihr Euch fragt, wo man das Alles bekommt, dann haben wir hier ein paar Tipps für Euch!

Fahrt ins Blaue
Am 26. Januar 2014 laden wir Alle zu unserer „Fahrt ins Blaue“ ein, die spontan und neugierig sind und Lust 

auf Spannung haben. Das Besondere an dieser Aktion: Ihr wisst vorher nicht, was an diesem Tag geboten 
wird. Sicher ist, dass es jede Menge Spaß machen wird und dazu noch wenig kosten soll. Also, lasst Euch ein 

auf das Abendteuer einen Tag zu verbringen, ohne vorher zu wissen was passiert und meldet Euch an!

Diözesanversammlung mit 
auSSerordentlicher Diko

Vom 15. auf den 16. März 2014 findet die alljährliche 
Diözesanversammlung des Kolpingwerkes statt. In jeder 

Kolpingsfamilie, in der es eine aktive Kolpingjugend 
gibt, muss mindestens einer der Delegierten aus 

der Kolpingjugend kommen. In diesem Jahr lohnt es 
sich besonders zu kommen, da es im Rahmen der 

Diözesanversammlung auch eine außerordentliche 
Diko geben wird. Also nehmt Eure Stimmen wahr und 
kommt Mitte März zu uns auf den Volkersberg. Kosten 

entstehen Euch als Delegierte keine!

Gruppenleiterschulung

Die diesjährige Gruppenleiterschulung führt 
uns an den Untermain:

21. – 23. März 2014 in Großheubach und 
21. – 26. April 2014 in Miltenberg (Kosten 

90 EUR für Mitglieder und 100 EUR für 
Nichtmitglieder – übernimmt in der Regel die 

Kolpingsfamilie!)
Alle ab 15 Jahren sind eingeladen sich als 

Gruppenleiter ausbilden zu lassen und somit 
die Berechtigung zur Beantragung der Juleica 

zu erwerben. Schickt Eure angehenden 
und neuen Gruppenleiter auf unsere 

Schulung, sie lernen hier alles, was man im 
Gruppenalltag braucht! 

Gerne weisen wir noch einmal drauf hin, dass wir Euch vor Ort im Themenbereich „Prävention sexueller Gewalt“ 
schulen wollen. Meldet Euch einfach bei uns im Büro, um einen Termin zu vereinbaren unter 0931/41999412 oder 

kolpingjugend@bistum-wuerzburg.de. Auch auf unserer neu überarbeiteten
Homepage www.kolpingjugend-dv-wuerzburg.de könnt ihr unter „Für Dich“ eine Buchungsanfrage an uns schicken. 

Liebe Grüße und bis bald mal Eure Chris und Johanna

kurz und knapp
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